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und mertte nidyt, daf er, den Mund offen, dajap.

Bulest tam ber Weihnadytsengel audy u ihm
nnd bot ihm einen jdhdnen, braunroten Bdren-
febfuchen an. Da hielt er in demiitiger Ver-
johamtheit die Hande hinter die Stubliehne uud
{totterte evichrocten: , Mic nicht, miv nicht! Jch
habe e nicht verdient!” Aber der Engel legte

ihm bas fiige Gebdct auf den Schof und jagte

freundlid): , Peute ijt ung der Heiland geboren,
ber alle lieb hatte; darwm darf feiner leer aus-
geben.” Da driicte der Alte den Birenleb-
fuchen mit beiden Hianbden an fid), und wicder
jhoifen ihm Glitckstrdinen in die Augen. Wie
perfldrt Dlictte er der lichten Gejtalt nad), ald
jfte sur Tiir hinausdjdritt.

tun durften fid) die RKinder beffer riifren.
Jubelnd eigten fie einanbder ihre Gejhente und
etften damit zu BVater und Mutter. Aud) zum
Bwblfijdldgel famen fie, unbd bdie Kleine jagte
alttiug: ,SGelt du, dag Weihnadytatindlein ijt
ein Liebed und tut einem nid)td uleide!” Und
er nidte froblid) und dbantbar. Damn fam aud)
Walter und Dot dem Alten ein lebtuchencsd
Ntiihlenvad an; FHrida {topite ihm Baumniifje in
bie Roctajche und die Kleine og ihren JGucter-
ftengel au3 dem flebrigen Gojchlein: , Willft du
in?* Dod) der BVagabund jchiittelte den Kopf:
o Bebalt thn nue!” und da (utjdyte fie eifrig mweiter.

Derweilen hatten die Eltern indgelheim etwasd
berhanbelt, und die Wirtin ging hinaus, Al
fte wiedber fam, Datte fie ein Paar alte, aber
nod) braudpbpare Scdhube und frijangejtricte
Stritmpfe in dber Hand: ,Wiv wollen nidht
geiziger fein al3 unjere Rinder. Vater und id
wollen dir mun aud) nod) etras geben. Weil’s
Weihnadht ift! Du Haft dbie Sadjen, weif Gott,
blutnbtig. "

. Aber fie verfaufen und dasd Geld verjdhnapjen
follft dbu nicht,” jchdrite ihm der Wirt ein. ,Jch
babe dba nod) ein paar veridjliffene Halbfrdant-
lein Deifeite gelegt, die mir niemand abnimmt.
Die fammft du haben, wenn du fie begehrit,
und dbamit anfangen, was du willft." Der Alte
bedandigte die fleinen Gefhente und jagte mit
gitternder Stimme: ,Bergelt’s Gott!”

Cine Weile nod) evgdpten fich alle an bdem
{trahlenden Lichterbaum ; dann erlofd) eine Kerze
nach) bder andern. ,Ad), nun ift’'s wieder fiir
ein Jahr borbei,” feufzten bdie Kinder, ,unn
miiffen wir in3 Vett!”

Da ftand aud) der Jwblfijchtagel anf, legte
ungebeifen fein Feucrzeug anf den Ofen, dantte
nodymald und folgte dem Knedht in den Stall.
Der Knedht jdhdmte fid) nun aud) jaft ein wenig,

daB er den armen Rerl jo fpbttifh angelafjen
hatte, und meinte gutmiitig: ,Stroh) mupt du
reidhlich) Haben. Unbd jest gib mir dein €dynaps-
plupgerfein; ich will es bdiv fiillen; das ift dic
pod) nod) dad RLiebjte. Du follft nidht etwa
meinen, id) jei ein Unfhund!“

Fajt mupte der Kuedht nun nod) anwenbden
mit Bitten, bi3 ihm bder lte dag Sdynaps-
flujchchen reichen wollte. Ware nidht der Ge-
panfe an den morgenden Tag uud feine Be-
jchwerden in ihm aufgeftiegen, der Fwoifijchligel
hatte ¢ faum bergegeben. Wenigftensd viihrte
ec am felben Abend feinen Tropfen von dem
gejchentten Sdnapd an. AR die Kinder und
Dienftboten ur Nube waren und der Bauer
bie Tiiven jdhlop, horte er den alten Vaga-
bunden fingen. €8 modjte wohl ein Lied fein,
dag ihn nod) die Mutter gelehrt Hatte.

Bmwei Monate fpater ftarb der alte BVaga-
Dund tm Spital. JIn feiner lepten Not nabhm
er unter feinem Ropffiffen einen Harten, ber-
fritmelten Barenlebtudhen hervor, legte ihn auf
bie feucdhende Bruft und faltete betend die Hanbe
bavitber. ,Den Hat ‘mir dag Weihnadhtstind
qegeben; laBt miv thn,” bat exr die Warterin.
Da erbielt er ihn mit ingd Srab. ... l

Aus der Welt der Geborlojen

.................................................

Bafel. (Ohne Vevantmwortung der Redaktion.)
Der Taubftummenbund Bafel hielt am
14. November im ,Gemeindejaud Matthiuzg”
feine 19. ordentlidje Generalverjammliung ab.

IMit einem ,Sdidjaldfantud” erdfinete bdexr

langjafrige Prifident W. Miefcher bdie gutbe-
juchte Sipung, Der ausfihrliche Jalhrebericht
jchitberte tury die Tdtigfeit ded Bunbdes im
ergangerten Veveingjahr: 1. BVeranftaltung der
jhnen Weihnadjt&feier unjeved lieben Ehren-
mitglieded JFrau v. Speyr-Bolger. 2. Zu einer
Sahresfeier vereinigten fich bdie Anhdnger ded
Bunded im Greifenbrau Horburg. Jwet jdhone
Ausflitge Halfen mit, die Freundidajt unter
ben Mitgliedern zu ftdirfen. 3. Jm September
beteiligte fid) ber Bund am 5. Taubftummen-
tag Deiber Bafel mit gutem Crjolg. 4. Cudlid)
find itber den lepten Winter 9 Lichtbildervor-
bortriige verjchiedener Art durdhgefithrt worden,
wofitr viel Jntereffe Defundet wurde und wir
dbanfen allen Referenten herzlid). 5. Sedh3 neue
Mitglieder {ind aufgenommen worden und die
Mitgliederzah( ftieg auf 146,
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Fitr dad ueie Veveindjahr wurde die Kom-
miftion wie folgt bejtelit: Lrdjident: W
Miejcher; BVigeprajident: Jnjpeftor Bar;
Rajfier und Bibliothetar: L. Abt;
1. Attuar und Beridtevitatter: K. Frider;
2. Yttuar: TH. Kiingle; Reijedef und
WMeijebaffier: F. Fiieft; Betjiger: H. Heierle
und €. Wiijt; Nevijoren: W. Schidytelin
und 3. Baier; fiir den Frauenbund: Frdaulein
Sujanne Imyoff.

Unjere 20. Jahresdfeier wird mit veichhaltigem
Programm und Tombola am Samdtag den
23. Sanuar, 20 Uhr, im Greijendrdu Horburg
ftattfinden. ] ift.

Bern. Am 3. Degember ftardb im Jnjeljpital
im jugendlichen Alter von 22 Jabhren Jda
Santjdi an Miliartuberfulofe.

Sdjon oft Habe id)y dba und dort nadh) den
Gottesdienften die Bitte audgejprodhen, mir ed
bod) 3ut melden, wenn jemand aud unfevent Kreid
frant jei. Dieje Bitte midchte ich nun aud) ein-
mal in unferem Blatte augpredhen und nid)t
nur fite nidy; gewip ift jeder Taubftimmen-
pfarrer dantbar, wenn ihm folde Krankheits-
falle vedhtzeitiq gemeldet werden. Von ber
Grfranfung der Jda Santjd)i vernahm i) erit
burch cinen Brief von Frau Sutevmeifter, da-
tiert bom 1. Degember, den id) am 3. Dezember
erhaltenn habe. A3 ich dann am 5. Dejember
die Rrante bejudhen wollte, da biek ez ... ift
jhon Deerdigt. Und bdod) war Jda Santjdi
eine gange Reibe von Wodjen im Spital! —
Aljo, licbe Freunde, bead)tet dag; ed jei
eine Herzliche Bitte.

€ Haldemann, Eaixﬁftummcnpfurrcn

Jeipyig. Jeitungdeinftellung. Die wirt:
fhaftliche Strije und bdie allgeneine Notlage
gwingt den Verlag der , Jluftrierten Se-
horlofen-Welt" in Leipjigq, das Blatt vor-
itbergehend cinguftellen. €3 ift nur zu Hoffen,
paB bei Befferung bder Wirtjdaftalage dieje
Jeitjdhrift eviveitert erjcpeint.

oG D
fi ' &iirforge 8|
fiic Taubftumme und Gebdrioje J,
Q fale)

normalenyilfe.

Die eidgendifijchen Rite Haben einen Kredit
bon Fr. 300.000 pro 1931 fiir dasd Anormalen-
wefen bewilligt, Der Bunbesrat hat nun
in jeiner Sigung vom 9, November 1931 ge-

mif den Untrdgen ded Eidgenbdifijhen Depar-
tementd deg Juneru bejdylofjen, fiiv die vffene
und halboffene Bor- und Fiirjorge fiix
Auormale Fr. 75.000 3u gewdhren. Davon
wurben Fr. 48.000 an die Fadyverbindbe bder
, Edhwetz. Bereinigung fiiv Anormale” (SBVFA)
wie folgt verteilt: Sdyweiz. Jentraljtelle fiix
dbaz Plindenmwejen Fr, 5000, Sdypweize-
rijjer Verband fitv Epileptijche Fr. 2000,
Sdyweiz. Vereinigung fiic Bildbung taub-
jtummer und fjchwerhoriger RKinber
und Sdypweiy. Fiivforgeverein fiiv Taub-
ftumme Fr. 6000, Bund {dpweiz. Schwer-
horigenvereine Fr. 7000, Schweiz. Hilf3-
gefellichaft filv Geiftedjdwadye Fr. 8000,
Sdpwety.  Verband fiiv Kriippelfitriorge
Fr. 2000, Sdpeiz. Berband fiiv Sdhwer-
ecgiehbave Fr. 8000, und Sdyweiz. Verband
pon Werkitatten fliiv Mindeverwerbhs-
fahige Fr. 10,000.

Die fiir generelle, allen Anormalen-die-
nende jhweizerifhe Aufgaben wifjen-
jdhaftlidger, padagogifdjer und organijatorijder
vt Deftimmten Fr. 27,000 wurden der SVF Y,
fomie Den Beilpddagogijhen Jnjtitutionen in
Jitrich), Genf und Lugern ausbezahlt.

Der Hauptanteil wird jedod) den Anftalten
sufommen. Die fitv die Anjtalten bewilligten
ST 225,000 verteilen {id) auf die Kantone wie

folgt:

Kanton Anftalten Fr.
Biteieh . . . . . 87 50,373
Bert . . . . . 33 36,1561
Qugern . .o 7 13,113
vt . . 1 676
Edyoyz. . 1 2,446
Nidwalden 1 369
Dbwalden . 1 66
®Glarusg . 4 1,916
Bug . . 1 142
Freiburg 6 7,184
Eolothurn . 53 6,435
Bajel-Stadt . 11 7,605
Bajel-Land . 8 2,748
Gdjaffhaufen . 2 526
Wppenzell A -RG. 1 329
©t. Gallen ; 19 25,155
@raubitnden , b 6,081
Aargau 13 21,401
Thurgau . 3 3,648
Tefjin . 3 4,664
Waabdt . 13 27,067
Wallis . 1 2,500
Neuenburg 3 979
®enf 8 2,641

187 224,954



	Aus der Welt der Gehörlosen

